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Als Beifpiel eines kleineren herrfchaftlichen Geflütes mit Paddock—Anlage diene

das in unten fliehendem Grundrifs (Fig. 55) veranfchaulichte Zuchtgef’tüt des Prinzen

Frz'edrz'c/z Carl von Preufsen auf dem Rittergute Düppel bei Zehlendorf 22).
Dallelbe befindet lich zwifchen Berlin und Potsdam. auf der Wefifeite von Alt-Zehlendorf , an der

Chauffée; es wurde _dafür ein fandiges Terrain gewählt, welches in zwei Ahtheilungen zerfällt.

Die erfi:e Abtheilung umfafft 12 eingezäunte Flächen oder Fohlengärten mit 3 von diefen um-

gebenen Laufftällen (Paddackr); die andere Abtheilung enthält einen Stall zur Auffiellung der Fohlen

und ein Wohnhaus für den Stallmeifler und die Stalldiener.

jeder der 3 Laufitälle enthält 4 Boxes, wovon eine jede 2 , höchfiens 3 Fohlen aufnehmen kann,

fo dafs die 3 Ställe zufammen Raum für 24 bis 36 junge Pferde bieten. Jede Box in: 4,4111 lang, 4,4111

breit und 3,5m hoch, alfo für 2 Fohlen vollkommen ausreichend; die Thüren find nicht an der Nord-,

fondern an der Oft-, Süd- und Weftfeite, die Fenfter jedoch, um eine nachtheilige Wirkung der rauhen

Witterung auf die jungen Thiere zu verhindern, nur an der Südfeite angelegt. Die Boxer find unter ein-

ander, zur bequemeren Communication, durch Kriechthüren verbunden, welche 636111 breit, 1,26m hoch

find und 63 cm von der Stallfohle abftehen.
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Zuchtgeftüt

des Prinzen Frz'zzz'rz'ch Carl

von Preußen

auf dem

Rittergut Düppel.    
 

 

Um jeden Lauff’tall zieht [ich ein 1,26'" breiter Gang, durch welchen die Fohlengärten von den

Ställen abgefchloffen werden; auch kann der Stallwärter auf diefem Gange leicht von Box zu Box ge-

langen und die Pferde in allen Gärten bequem überfehen. Hi die Stallthür geöiTnet, fo verfehliefst fie

(wie in Fig. 53, S. 37) auf der einen Seite den Gang, während derfelbe auf der anderen Seite durch

eine hölzerne Schranke abgefperrt wird; in folcher Weite wird eine directe Verbindung zwifchen Box

und Fohlengarten erzielt. Der letztere wird durch eine ],gm hohe Umzännung begrenzt, aus runden

Stämmen mit darüber liegendem Holm und Horizontale, durch erfiere in 32 bis 37 cm Abftand gezogene

Drähte gebildet. Hinter der Einfriedigung befinden fich 95cm hohe Wälle, welche, mit Bäumen und

Strauchwerk bepflanzt, möglichft viel Schutz gegen fcharfen Wind gewähren fallen.

Ifl: ein Pferd 3 jahre alt geworden, fo wird es aufgeftellt, d. h. zum Reiten und Fahren aus-

gebildet und kommt zu diefem Zwecke in den mit Kaflenftänden und Boxer eingerichteten Stall. Das

Wohnhaus hat auf der den Fohlengärten zugewendeten Seite einen Perron, von dem aus man die ge-

fammte Anlage überblicken kann.

22) Nach: ROMBERG'S Zeitfchr. (. prakt. Bauk. 1865. S. 315 u. Taf. 39.


